
Kr. 157. Freitag den 11. Ju l i 1851.
Z. 35«. -. (!) K u n d m a c h u n g . Nr. ^^.^

Die nachstehende Kundmachung rucksichtlich der Lieferung der Eisenmaterialien für die nörd.
liche und südliche Btaatsbahn wird über Ersuchen der k. k. Betriebsdlrection zu Gratz cklo. 3.,
dieses, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K u n d m a c h u n g
in Betreff der Lieferuna von Eisen-Materialian für die südliche und nördliche Staats-Eisenbahn.

B e d a r f s - A u s w e i s
der zur Oberbauleaung auf der südlichen Staatö-Eisenbahn erforderlichen Eisen-Materialien:

Lange ! beiläufigrs Länge beiläufiges
Stück in ! Gewicht in Stück in Gewicht in

Schuhen Centnern Schuhen Ccntnern

G a t t u n g Nach einem neuen Profile und zwar Nach Construction der für die zuletzt
nach Construction dcr für die Sem- erbauten Staats-Eisenbahnen
meringbahn bestimmten Materialien. bestimmten Materialien.

' " " » °i s"^ ^ " '
Gewöhnliche brcitfüßige

Schienen . . . 4627 18 17260
Verstärkte brcitfüßige , « , » x

Schienen . . . 76 15 287 " ! ? < 80

Kupplungslappcn . 22662 — 888
S c h r a u b e n b o l z e n

sammt Muttern und
Scheiben . . . 45324 — 127

B e d a r f s - A u ö w e i s
an Eisenmaterialien für die /^»lnozlo l^llftt,xns>,'-Strecke der nördlichen Staatseisenbahn:

j Gewicht pr. Stück
' > in Wiener-Pfund

/ Gewöhnliche breitfüßige ^ ,
Schienen . . . 3050 18 11376.50 373

dto 100 !5 3N.UU 3»1
Verstärkte breitfüßige

Schienen . . , 8 15 30.24 378
Unterlagsplatten Nr. I. H221 — 137.21 4.2«

dto » I I . 3318 — 2!7.«6 6.5«
dto „ V I . 50 — 4.75 U.50

Schraubennägel » I. 41685 — 354.32 0.85
dto » I I . 3470 — , 4 9 2 0.43

Kupplungslappen . 6379 — 250 00 3.l>2
Schrauben sammt Mut-

tern und Scheiben. 12884 — 36.07 0.28

Die Staatsverwaltung beabsichtiget die Bei-
schaffung dieser Eisenmacerialien im Wege schrift-
licher Offerte zu behandeln und es werden zu
diesem Behufe folgende Bedingungen bekannt
gemacht.

§. 1 . Das Anbot hat mit Bestimmtheit die
Gattung und Menge auszudrücken, welche der Un-
ternehmer zu liefern beabsichtigt, dann hat es
den Preis in Convent. Münze für jeden Cent-
ner im Orte der Erzeugung und den Preis des
Transportes auf den Ablieferungsort deutlich
ausgedrückt zu enthalten. Es muß darin insbe«!
sondere erklärt werden, oaß sich der Offerent
den kundgemachten Lieferungsbedingungen in allen
Puncten unterwerfe und endlich muß jedes Offert
mit dem Vor - und Zunamen oder der vroto-
collirten Firma des Offercntcn gefertigt seyn und z

" ^harakter und Wohnort desselben enthalten.
^ . , Ä ^ " n cine Lieferung von Mehreren ge-
memschaftUch , ^ n wi ld , haben sich diesel-
ben m « l M » m , d. h. Einer für Alle und Alle
fur Elnen zu verpflichten. Die General^Direction
der Commumcatlonen in Wien (Herrngassc Nr.
27), be: welcher die bezügliche Offerte längstens
bis 18. Ju l i 1851 versiegelt und auf einem
15 kr. Stampel nnt der Ueberschrift »Anbot zur
Eisen-Material-Lieferung für die südliche oder
nördliche Staatseisenbahn« zu überreichen sind,
behalt sich vor, das Anbot tücksichtlich auf dm
Transport der Gegenstande bis auf den Abliefe-
rungsort anzunehmen, oder eine andere Verfü-
gung zu treffen, wie auch zwischen zwei gleichen
Anboten beliebig zu wählen, dieselben entweder
im Ganzen oder lheilweise zu berücksichtigen, und

jene Artikel, dcrcn Preise nicht annehmbar befun-
den werden, einer neuerlichen Unterhandlung zu
unterziehen, Als Magazine und Lagerplätze sind
in der nördlichen Richtung die Stationen Brunn.
Ollmütz, Hohenstadt, Böhmisch - Trübau und
Prag, und in der südlichen Richtung: Mürzzu-
schlag, Marburg und Cilli bestimmt.

^. 2. Die Ablieferung einer jeden Gattung
der erwähnten Erzeugnisse, hat in 4 gleichen Thei-
len, vom Tage der Bestellungen, monatweise und
eventuell bis zu den angedcutenden Magazinen
an der Bahn S t a l l zu finden.

§. 3. Anbote, aus welchen die Prcisfordc-
rung nicht mit Bestimmtheit zu entnehmen ist,
oder welche den sonstigen Anforderungen des § 1
nicht entsprechen, oder von den gegenwattigen ab-
weichende Bestimmungen enthalten, bleiben un-
beachtet.

§. 4. Die Entscheidung über die eingelangten
Offerte wird von der k> k. General» Direction
für Communicationen erfolgen.

§. 5. Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder
Offercnt vom Tage des überreichten Offertes für
scin Anbot, so wie auch dazu rechtsverbunden,
im Falle als sein Anbot angenommen wird, den
Vertrag hiernach abzuschließen.

§. 6. Jeder Unternehmer, dessen Anbot an-
genommen wurde, hat längstens binnen 14 Ta°
gen, von dem Tage der ihm bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes, die Caution mit 5 "/^
des Gesammtpreises der ihm überlassenen Liefe-
rung zu leisten, und zwar, entweder in Barem
oder in hiezu gesetzlich geeigneten österreichischen
Staatspapiercn nach dem Börsewetthe des dem

EUagstagc vorausgehenden Tages, (mit Ausnah-
me der nur im Nennwerthe annehmbaren Obli-
gationcn der Verlosungs-Anleihen von den Jah-
ren 1834 und 1839), oder in gehörig nachdem
Sinne des K. 1374 des allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbuches versicherten hypothekarischen Verschrei«
düngen, über deren Annehmbarkeit durch Gutach-
ten des k. k. Rechtsconsulenten entschieden wird.
Die zur Sicherstellung eingebrachten Effecten wer-
den in dem Maße, als sich die Cautionspflicht
durch conttactmäßige Lieferung vermindert, auf
Verlangen des Contrahenten zurückgestellt werden.

§. 7. Die Bezahlung für die gelieferten Ober-
bau-Materialien, welche erst von dem Tage der
ämtlichen Uebernahme in das Aerarial-Eigenthum
übergehen, erfolgt gegen Beibringung des amtli-
chen Uebcrnahmsscheines, gleich nach ordnungs«
mäßiger Prüfung der Richtigkeit des Anspruches
gegm gcstämpeltc Quittung und zwar, nach dem
Wunsche des Unternehmers, entweder in Wien bei
dcr Staats-Eisenbahn-Hauptcasse, oder einer der
k. k. Staats - Eisenbahn - Betriebs - Directions«
Casscn.

Die besondern Licferungsbedingnisse für die
Eisen-Materialien bezüglich der für die Semcnaa^
Bahn gewählten Form, sind gleichartig mit jec
nen, welche die General-Bau-Direction bereits
normirt hat, und es sind dieselben bei der Gene-
ral - Direction für Communicationen in Wien,
jene dagegen für die Eisenmaterialien nach dem
zuletzt bestandenen Profile, auch bei der Betricbs-
Dircction in Gratz und Prag einzusehen.

Won der k. k. General-Direction für Com- .
municationen.

Wien am 3. Jul i 185'..

Z. 34« :> (2 ) ' Nr . 5837j?97.
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Da an der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt
in Laibach die Assistenten stelle, mit welcher nebst
dem Genusse einer Naturalwohnung in der An-
stalt, dann eines jährlichen Deputats von 5»
Klaftern Holz und 18 A Kerzen, der Bezug
eines jährlichen Adjutums von 3 W st. C. M .
aus dcm Studienfonde verbunden ist, in Erle-
digung gekommen ist, so wird der Concurs zur
Besetzung derselben bis 1U. August d. I . mit
dem Bedeuten ausgeschrieben, das hiemit. bis
auf weitere Bestimmung, auch die aushilfsweise
Dienstleistung in der hiesigen Kranken- und I r -
renanstalt verbunden ist. Die Bewerber um
diesen Posten, dessen Dauer auf 2 Jahre be«
stimmt ist, und im Begünstigungssalle auf wei-
tere 2 Jahre verlängert werden kann, haben
ihre mit den Diplomen und sonstigen glaubwü'r«
digen Documcntcn belegten Gesuche, über ihre
wundärztlichen und geburtshilflichen Kenntnisse,
dann über ihren ledigen S t a n d , über ihr mo-
ralisches Betragen, so wie über die Kenntniß
der krainischcn oder einer derselben venvandtm
slavischen Sprache, bis zur anberaumten Zeit
bei der gefertigten Direction einzureichen.

K. k. Direction der Hebammenlchranstalt i>,
Laibach am lt. Ju l i 1851.

3. 345. a (2) 3 ^ 2 5 3 7 .
E d i c t

d e s k. k. O b e r l a n d e s g e r i c h t e s f ü r
K ä r n t e n u n d K r a i n .

Nachdem D,-. Wilhelm Mittndorfer auf die
ihm verliehene Notarstclle in Klagenfurt rcsignm
und das holie k. k. Ministerium der Justiz mit
Erlaß vom 2«. J u n i , Nr. 78U8, diese V n -
zichtlcistung angenommen hat, so wird dieses mit
dem allgemein kundgemacht, daß v,-. Wilhelm
Mitterdorfer als Hof - und Gerichtsadvocat in
Klagenfutt fortzubestehen habe.

Unter Einem wird hiermit zur Wiederbesez-
zung der für die Bezirksgerichte I. und I I . Sec«
lion, bann Umgebung Klagenfurt, mit dem Sitze
in Klagenfurt erledigten Notarstelle der Concurs
mit dem ausgeschrieben, daß alle Jene, welche
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die Erlangung dieser Stelle wünschen, ihr gehö-
rig belegtes Gesuch, in welchem sich auch über
das Alter, die Befähigung, bisherige Dicnstlei'
stung und Sprachkenntniß auszuweisen ist, bin-
nen 4 Wochen, vom Tage der l , Einschaltung
dieses Edictcs in die Klagenfurter Zeitung, auf
dem vorgeschriebenen Wege anher zu überreichen
haben.

Klagenfurt am 3. Juli 1851.

Z. 342. a. (3) Nr. 681? aä 7379
C o n c u r s - Aussch re ibung .

Zu Folge Dccrets des hohen k. k. Ministe-
riums für Landescultur und Bergwesen vom 19.
v. M . . Z. 6742, und Erlasses der hohen k. k.
Finanz- Landes-Direction für Stcicrmark, Karu-
ten und Kram vom 24. v. M . , Z. 1U733, ist
bei der k. k. krainischen Religions? Fonds« Do-
mäne Landstraß eine neu bewilligte provisorische
Waldhüter- und zugleich Rcvierjagersstelle zu be-
setzen, m«t welcher eine IahreSlöhnung von Ein-
hundert Vier und Vierzig Gulden C M . , ein De-
putat von vier Klafter harten Brennholzes und der
Bezug des tariffmäßigen Schußlohnes verbunden
ist, auf welchen letzteren jedoch auch die übrigen
Forstaufseher, hinsichtlich des von ihnen abge-
schossenen Wildes, Anspruch haden.

Bewerber um diesen Dienstposten haben sich
über Alter, Stand, gesunde Körperbeschaffen-
hcit, tadellose Moralität, bisherige Dienstleistung
oder Beschäftigung, über die Kenntnisse im Forst-
und Jägerei- Fache, im Lesen und Schreiben,
dann über die Kenntniß der deutschen und krai-
nischen Sprache auszuweisen, und ihre belegten
Gesuche, in denen anzugeben ist, ob und in wie
ferne sie mit einem Angestellten des Verwal-
tungsamtes in Landstraß verwandt oder verschwä-
gert sind, falls sie schon im Staatsdienste stehen,
im Wege ihrer vorgesetzten Stelle längstens bis
« August d. I . an das k. k. Vcrwaltungsamt
zu lciten.

K. k. Camcral - Bezirks - Verwaltung. Neu-
stadt! am 27. Juni 1851.

Z> 347. ü (2) Nr. 237.

Auszuführende Bauherskellungfn.
Am 14. Jul i 1851, Vormittags zwischen

IN und 12 Uhr, wird in der Amtskanzlei der
k. k. Reichsdomaine Adelsbcrg zur Ausführung
der, mit Decrete der löbl. k. k. Laibacher-Ca-
meral?Bezirks-Verwaltung vom 22. Februar
1851, Z. 18!»6, bewilligten Bauherstellungen
an und in dem zu der genannten Neichsdomaine
gehörigen Stal l - und Arrcsigcbäude eine M i -
nuende-Licitation abgehalten werden.

Nach dem adjustirten dießfa'Uigen Kostcn-
Ueberschlage sind veranlaßt:
«) die Maurerarbeit sammt Materiale W si. 26 kr.
!») „ Zimmermannsarbeit „ 17^ „ 32 „
<:) „ Tischlerarbeit „ 7 „ 20 „
ll) „ Schlosserarbeit „ 1 5 „ 20 „
^) „ Glaserarbeit „ 2 „ 57 „

zusammen auf . . 298 fl. 35 kr.

Das bcnöthigte Bauholz wird aus dem
bei der Neichsdomaine befindlichen Vorrathe, in-
sofern es tauglich befunden werden wird, ver-
abfolgt, und der dießfällige Werth nach Maß-
gabe des Kostenüberschlagcs und des Licitations-
Ergeonisses von dem C'rstehungsdetrage bei der
Zahlung in Abzug gebracht werden.

' 3u dieser Licitation werden Unternehmungs-
lustige mit dem Beisahe eingeladen, daß von
diesen vor dem Beginne derselben ltt A von
der gcsammten Kostenüberschlags-Summa als
Vadium zu erlegen seyn werden, die übrigen
Bcdingnisse aber täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

K. k. Verwaltungsamt der Neichsdomaine
Adelsberg am 3. I u k 1851.

Z. 349. 2 (2) Nr. 2214.
K u n d m a ch u n g.

Das hohe k. k. Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten, hat mit Er-
laß vom 23. Juni d. I . , Z. 3<»W^, bei

Bekanntgabe der Bestimmungen über die Be-
handlung der Gesandtschafts- und Consulats-
Correspondenzen, angeordnet, daß in der Corre-
spondenz mit portopflichtigen Privatpersonen
und Behörden die k. k. Gesandtschaften und
Consulate im Auslande portofrei seyen, und
daß daher die erstern, ihre an letztere gerichte-
ten Schreiben bei der Aufgabe zu frankiren,
und umgekehrt, wenn unfrankirte Briefe von
k. k. Gesandtschaften oder Consulate» an öster-
reichische Privatpersonen oder portopflichtige
Behörden einlangen, diese Letzteren das Porto,
und für die Correspondenz aus dem deutsch-
österreichischen Postvereine auch den Portozu-
schlag zu bezahlen haben.

Den k. k. Consulaten steht es frei, die An-
nahme unfrankirtcr Schreiben von Privatper-
sonen oder portopflichtigen Behörden des I n -
landes zu verweigern.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. k. Postdirection.
Laibach am 7. Jul i 185«.

Z 7 ^ 8 ^ 2 7 " ( 2 s ' 3 t ^2115 .
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Handelsministenum hat mit
Erlaß vom 2-t. Juni d. I . , Z. 34<N/(^, für
den 1l. Semestcr 1851 das Postrittgeld für ein
Pferd und eine einfache Post für die nachge.
nannten Kronlander und Bezirke, wie folgt,
festgesetzt:
I n Oberöstcrrcich mit . . . I f l . — kr.

» Salzburg » . . . I „ — "
» Böhmen ,, . . . 1 » — "
» Mahren » . . . 1 » — »
» Krakau » . . . 1 » — »
„ Lemderg » . . . 1 » —> ,,
>, Czernovch » . . . I » — "
„ Schlesien » . . . I » — "
„ Ungarn » . . ' I » — ^
„ der Woiwodschaft und dem Te-

meser Banale mit Siebendür«
gen mit I » — „

» Civil-Lroatien und Tlauonien
(mltAusnahmedesLitorale)mlt 1 » 2 ,/

» der croolischl slavunijcden Mili«
tärgranze (mit Ausnahme des
Otochaner-, Likaner- und Oguli«
ncr-RcgimentS) mit . . ^ » 2 »

» Nicderösterreich » . . 1 » ^ "
^ Kärnten » . . I » 4 „
„ Steiermark » . . t » 4 ,.

I m Montaner Districte (croatischcs
Litorale) mit . . . . 1 >, 4 „

» Ogullner-Ncgiments-Beznkcmit i » ^ „
I n Kram mit I » U ,<

„ Tirol und Vorarlberg mit . 1 » 8 „
I m Küstenland? (Trieft) „ . 1 » 8 .,
^ Otochaner-, Zengger-und Lika-

ncr'Regiments-Bezirke mit . 1 ^ «N „
Die Gebühr für einen gedeckten Stationswa-

wagen wird auf die Hälfte und für einen unge°
deckten Wagen auf den vierten Theil des für ein
Pscrd und eine Post in dem betreffenden Bezirke
bemessenen Rittgeldes festgesetzt.

Das Postillons-Trink - und das Schmiergeld
bleibt unverändert.

K. k. Postdirccticn. Laibacham7. Juni 1851.
Z ? 3 5 i 7 ^ 7 " ( 1 ) ' ' Nr. 1957.

V e r l a u t b a r u n g .
I m Umfange der gefertigten Bezirkshaupt-

mannschaft sind zwei Bezirkswundarztcn-Stellen,
und zwar: die eine zu Weinitz mit einer jährlichen
Remuneration von 120 fl. CM. und die andere
zu Mottling mit 70 si. C. M., aus der Bezirks-
casse, auf die Dauer der Bezirkscasse, in Erle-
digung gekommen. Die Bewerber um diese Stellen
mögen ihre documentirten Gesuche bis Ende Jul i
l. I . hier einreichen.

K. K. Bezirkshauptmannsch^ft Tschernembl
am 1. Jul i 1851.
Z. 847. (!) ' Nr. 1993.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezilksgenchte Radmannsdorf wild

bekannt gegeben:
Vs yabe Matthäus Kristan von Radmannsdorf,

gegen Johann Kristan und seine Rechtsnachfolger, un-

leim 3. d. M . die Klage auf Ersitzung des im Grund,
buche der vormaligen Herrschaft Nadmalinsdorf «»!,
Rectf. Nr. 49, Post Nr. 128 vorkommenden Ackers
'j'ot'onka oder t» vo!k» und des dabci liegenden Nains
Top. Nr. 434^22, angebracht, worüber t-ie Verhand-
llmgstagsatzllng auf den 8. October d. I . früh 9 '
Uhr bei diesem Gerichte bestimmt worden ist. '

Da der Geklagte und seine Rechtsnachfolger die«
sein Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen Herr
Anton Freimittel iil Nadmaimsdors zum Curator aus-
gestellt. Dessen werdcn selbe mit diesem Edicte zu dem
Ende erinnert, daß sie entweder selbst zur Tagsatzung
erscheinen, oder dem aufgestellten Curator ihre Nechtb^
behelfe an die Hand geben, odcr einen andern Sachr
waller diesem Gerichte rechtzeitig namhaft machen,
widrigcns sie sich die aus ihrer Veradjaumung ent-
stehenden Folgen selbst veizumefsen haben würden.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf am 12. Ma i 185 l .

3. 844. ( I ) Nr. 4923.
E d i c t .

Nackdcm in dcr Ercculionssache des Nartkelmä'
Miklauöi<: von Oblak, wider Mathias PnmoiV- vcu,
Umelschlciliih, bei der mit Bescheide vom 5. Februar
l 8 5 l , Z. 848, auf den 28. d. M . anberaumten ersten
Feilbielungstagsatzunq für dic gerichtlich mit 535 si.
bewert bete Nealiia'i kein Andol gemacht wurde, wird
,̂ um zweiten Termine am 28. Juli l. Juli Früh 9
Uhr im One Uiuecschleinilz geschritten wtldln. —> :

Hievo-l werden mit Bezug auf das Cdict vom
5. Februar l 8 5 l , Z. 848, die Kauflustigen versia'ndige!.

K. k. iüez. Gericht Planina am 29. Juni l 8 5 l .

Z. 8^3. («) Nr. 500«.
E d i c t .

Nachdem in der Vxecutlotissache dcs Slcphan
Otconizher von Zirkmy, wider Helena Rosckauz von
edendort, die mic Beschride vom 27. Jänner l. I . ,
Z. 624, auf den 3 l . Ma i und 30. Juni I. I . an.
beraumten Termine zur crcculiven Fellbietung der
in Erektion gezogenen, aus dem Heirachsvettrage
vom 2 l . Jänner 1836 herrührenden Heiralhsansprüche
pr. 600 fl. <>. «. e. fruchilos verstrichen sind, wird
^um dritten Termine am 30. Juli l. I . Früh 9
Uhr vor diesem k. f. Bez. Geiichie geschritlen wer.
den, wobei die Forderung auch unter dcm Nennwti«
lhe hintangcgedcn werden wild.

Hieron werden die Kauflustigen mit Bezug auf
das <scicl vom 27. Iä.mer !. I . , Z. «24, uer-
standigel.

K. k, Bez. Gericht Plam'na am l . Juli l 8 5 l .

Z. 846. (!) '
Zahlungs-Aufforderung

an die ehemaligen Unterthanen des «Zuteß
Grallach und oer gräftich Auersperg'schen

Gült Naffenfuß.
Nach dcr hohen Mmistenal-Vcrordnung vom

^9. September 165«, Nr. 369, im l^XXIX.
Stücke des allg. Reichsgcsctzblattes, sind Rück-
stände aus den durch das (besetz vom 7. Sept.
1848, und das Patent vom 4. März 1849 auf-
gchodcncli Urdarial-, Laudcmial- und Zehcnt-
Leistungen im Rechtswege zu liquidircn und ein-
zutreiben. — (35 werden demnach alle jene vor-
maligen Unterthanen des Gutes Grailach und
der gräflich Aucrsperg'schcn Gült Nassenfuß, welche
an dcn obbenannten Leistungen bis zum 1.184^
noch im Rückstände haften, aufgefordert, ihre
Rückstände bis 15. August d. I . bei dem gefer-
tigten Gute um so gewisser zu bezahlen, als im
Widrigen zur Einbringung derselben im Rechts-
wege eingeschritten wird.

Vom Gute Grailach und Pachtung der grasi.
Aucrsperg'schen Gült Nassenfuß am I . I u l i 185«.
Z7 82»^ (3) Nr. 114»?

L i c i t a t i o n
der Johann Radovcm'schen Verlaß-

Effecten.
Am 23. Juli d. I . und iwchigenfalls auch den

darauf folgenden Tag, jedesmal Vurmittags von U
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, wer-
den die zum Verlasse des Herren Pfarrers Johann
Nadovan gehörigen ^ssecien, als : Plä'tiosen. Bücher,
Kleider, Wäsche, Haus- und Wirthsch^lsgeräthf,
Villlialien und sonstige Vorrathe, iU'ch ^ . ^ . im
Pfarrhofe zu L'chlenwalo an den Meistbietenden ge»
gen sogleiche bare Bezahlung und Hinwegschaffang
der erstandenen Effecten, im Llcitalionbwege veräu»
ßett werden; wozu Kauflustige mit dem Beisahe ein«
geladen werden, daß das sssecien - Verzeichniß wat)«
rend den Amisssunden täglich eingesehen werden könne.
Die (Zonuocation findet am 26. Juli d. I . früh 9
Uhr Stal l .

K. k. Bez. Gericht Lichlcnwald am 3. Juni ^ ^ -
Der k. k. Bczirksllchter:

H ö g e l s i) e r g e r.


